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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Inserate.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Zimmer-, Spengler-, Bauschmiede- und Schlosserarbeiten für die Erstellung

von Krippen und Lattierbäumen mit Schlagbrett in den alten Stallbaracken des Zentral-
remontendepots in Bern werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der unterzeichneten
Verwaltung, Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 186, zur Einsicht aufgelegt.

Übernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot
für Stallbaracken Bern" bis und mit dem 15. Mai nächsthin franko an die
unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
welche am 16. Mai 1905, vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 144, Bundes-
haus Westbau, stattfinden wird, beizuwohnen.

B e r n , den 2. Mai 1905.
Die Direktion der eidg. Bauten.

Stellen-Ausschreibungen.

Departement des Innern.

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.

Vakante Stelle : Professur für technische Chemie (organische
Richtung).

Erfordernisse: Auskunft über Erfordernisse, Gehalt etc.
Besoldung: / erteilt die nachbezeichnete Amtsstelle.
Anmeldungstermin: Bis 20. Mai 1905.
Anmeldung an : den Präsidenten des Schweiz. Schulrates,

Polytechnikum Zürich.
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Vakante Stelle:

Erfordernisse : \
Besoldung: /
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Professur für Landwirtschaft (vorzugsweise
Betriebslehre).

Auskunft über Erfordernisse, Gehalt etc.
erteilt die nachbezeichnete Amtsstelle.

20. Mai 1905.
den Präsidenten des Schweiz. Schulrates.

Polytechnikum Zürich.

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Militärdepartement.

Instruktor I. Klasse der Kavallerie.
Gründliche militärische Bildung und genaue

Kenntnis der Kavallerieinstruktion.
Fr. 5000 bis 6500.
20. Mai 1905.
Militärdepartement.

Schuhkontrolleur der Ausrüstungsabteilung der
eidg. Kriegsmaterialverwaltung.

Vollständige Kenntnis der Schuhbranche und
der beiden Hauptlandessprachen.

Fr. 3500 bis 4500.
21. Mai 1905.
Militärdepartement.

Festungsbureau von St. Maurice.

Vakante Stelle: Commis I. Klasse (Adjunkt des Offiziers des
Materiellen).

Erfordernisse: Offizier der schweizerischen Armee. Ma-
schinentechniker. Gründliche Kenntnis
der französischen und Kenntnis der
deutschen Sprache.
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Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung :

Vakante Stelle:

Erfordernisse :
Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung:

Fr. 3000 bis 4000.
31. Mai 1905.
Militärdepartement.
Eintritt sofort.

Definitiver Instruktionsaspirant der Festungs-
truppen und der Positionsartillerie von
St. Maurice.

Die gesetzlichen.
Fr. 2000 bis 3500.
15. Mai 1905.
Militärdepartement.
Eintritt sofort.

Finanz- und Zolldepartement.
Zollverwaltung.

Vakante Stelle: Oberzollinspektor, Chef der II. Abteilung der
Oberzoildirektion.

Besoldung: Fr. 5000 bis 7000.
Anmeldungstermin: 20. Mai 1905.
Anmeldung an: Oberzolldirektion.

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Kanzleisekretär bei der Zolldirektion in Genf.
Kenntnis des Zolldienstes, sowie der fran-

zösischen und deutschen Sprache.
Fr. 3500 bis 4500.
20. Mai 1905.
Zolldirektion in Genf.
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Schweizerische Bandesbahnen.

GeneraldireUion.

Vakante Stelle: Bureaugehülfe IV. Klasse der Registratur.
Erfordernisse : Kenntnis der deutschen und der französischen

Sprache; gute Handschrift; länger dauernde
Beschäftigung bei der allgemeinen Ver-
waltung, wenn möglich bei der Registratur.

Fr. 1200 bis 2100.
20. Mai 1905.
Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

in Bern.

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Vakante Stelle:

Erfordernisse:

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Bemerkung:

KreisdireUion I Lausanne.

Ingenieur i. Klasse im Zentralbureau des Bahn-
dienstes (Bauwesen).

Abgeschlossene technische Hochschulbildung.
Längere Erfahrung in der Projektierung
und Ausführung von Eisenbahnbauten.

Fr. 4500 bis 6500.
13. Mai 1905.
Kreisdirektion I der Schweiz. Bundesbahnen

in Lausanne.
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und f r a n -

kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n und
außer dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j ahr deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.
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1. Postcommis in Genf. Anmeldung bis zum 23. Mai 1905 bei der Kreis-
postdirektion in Genf.

2. Bureaudiener beim Hauptpostbureau Ì
Lausanne. Anmeldung bis zum 23. Mai

> 1905 bei der Kreispostdirektion
3. Zwei Postcommis in Martmach- ;n Lausanne

Stadt l

4. Posthalter in Schnrarzenburg (Bern). Anmeldung bis zum 23. Mai
1905 bei der Kreispostdirektion in Bern.

5. Postcommis in Neuenburg. \ Anmeldung bis zum 23. Mai
6. Postablagehalter, Briefträger und ^ bei <J« Kreispostdirektion

Bote in Les Crosettes (Neuenburg). J ln Neuenburg.

7. Posthalter in Basel 12 (Missions- l Anmeldung bis zum 23. Mai
Straße). l 1905 bei der Kreispostdirektion

8. Postcommis in Liestal. ] in BaseL

9. Posthalter in Schötz (Luzern). Anmeldung bis zum 23. Mai 1905 bei
der Kreispostdirektion in Luzern.

10. Zwei Postcommis in Zürich. ) Anmeldung bis zum 23. Mai
> 1905 bei der Kreispostdirektion

11. Zwei Briefträger m Zürich. J [a Zürich.

12. Bureauchef beim Hauptpostbureau
St. Gallen.

Anmeldung bis zum 23. Mai
1905 bei der Kreispostdirektion
in (St. Gallen).

13. Postcommis in Degersheim
(St. Gallen).

14. Briefträger in St. Georgen
(St. Gallen).

15. Telegraphist in St. Gallen. Anmeldung bis zum 23. Mai 1905 bei
der Telegrapheninspektion in St. Gallen.

16. Télégraphiât und Telephonist in Schwarzenburg (Bern). Jahresgehalt
Fr. 200 nebst Depeschenprovision und Telephonentschädigung. An-
meldung bis zum 23. Mai 1905 bei der Telegrapheninspektion in Bern.

1. Mandatträger in Genf. Anmeldung bis zum 16. Mai 1905 bei der
Kreispostdirektion in Genf.

2. Posthalter und Briefträger in Leubringen (Bern). Anmeldung bis zum
16. Mai 1905 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

3. Postcommis in Basel. } Anmeldung bis zum 16. Mai
> 1905 bei der Kreispostdirektion

4. Postcommis in Grenchen. J in Basel.
5. Briefträger in Luzern. Anmeldung bis zum 16. Mai 1905 bei der

Kreispostdirektion in Luzern.

6. Postcommis in Glarus. Anmeldung bis zum 16. Mai 1905 bei der
Kreispostdirektion in St. Gallen.
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7. Briefträger und Bureaudiener in Samaden. Anmeldung bis zum 16. Mai
1905 bei der Kreispostdirektion in Chur.

8. Zwei Postcommis in Chiasso. Anmeldung bis zum 16. Mai 1905. bei
der Kreispostdirektion in Beilenz.

Verschollenerklärung.
Maria Anna Widmer, geb. den 22. Dezember 1826, Tochter des Josef

Bonifaz und der M. Katharina Barbara geb. Bumbacher von Baar, welche
in jungen Jahren nach Amerika auswanderte und von deren Leben seit mehr
als 30 Jahren keine Kunde mehr eingegangen iet, und allfällig hierortt
unbekannte Deszendenten derselben werden hiermit aufgefordert, sich späte-
stens bis und mit 1. Dezember 1905 beim titl. Bürgerrate Baar anzumelden,
ansonst nach Ablauf dieser Frist zur Todeserklärung geschritten und infolge-
dessen über deren allfällige Verlassenschaft zu gunsten der hierorts be-
kannten Erben würde verfügt werden.

Z u g , den 3. Mai 1905.
A u f t r a g s d e s K a n t o n s g e r i c h t e s :

Carl Stadier, Gerichtsschreiber.

Erbenaufruf.
Auf Verlangen von Herrn Alois Hotz in Zug, namens der Testaruents-

exekutoren der am 4. November 1819 gebornen und am 23. März 1905 in
Zug verstorbenen Frl. Nanette Brandenberg von und in Zug, Tochter des
Ammarm Carl Franz Brandenberg (gestorben 1839) und der Marina geb.
Landtwing (gestorben 1858) und gestützt auf § 287 des zugerischen Erb-
rechtes werden alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der Genannten
Erbansprüche geltend machen zu können glauben, gerichtlich aufgefordert,
ihre Ansprüche unter Beilegung der amtlichen Verwandtschaftsausweise bis
spätestens Montag den 14. August 1905 der Gerichtskanzlei Zug, schriftlich
und mit Stempel versehen, einzureichen, ansonst nach Ablauf dieser Frist
keine Erbsanmeldungen mehr berücksichtigt würden und Nichtangemeldete
von der Erbschaft ausgeschlossen bleiben.

Gleiche Aufforderung ergeht auch an die titl. Waisenämter von allfällig
abwesenden und bevormundeten Erben der Genannten, oder auch an solche,
die das Recht zu diesem Erbenaufrufe bestreiten.

Z u g , den 3. Mai 1905.
A u f t r a g s de s K a n t o n s g e r i c h t e s :

Carl Stadier, Gerichtsschreiber.
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